
Arbeitsminister
eröffnet
Ausstellung
NRW-Arbeitsminister HGun-
tramSchneider (SPD) eröffnet
am kommenden Dienstag, 12.
Oktober, die Ausstellung:
„Arbeitswelten“ des Fotogra-
fen Werner Bachmeier.
Vom 12. Oktober bis 30.

November zeigt das Haus der
Geschichte des Ruhrgebiets in
der Clemensstraße in Bochum
Bilder des Fotografen Werner
Bachmeier aus der Arbeits-
welt. Dazu begleitend ist ein
Bildband mit Texten des
Autors und Publizisten Udo
Achten erschienen. Mit ihrer
Arbeit möchten Fotograf und
Autor einen Perspektiven-
wechsel wagen, weg von der
traditionellen visuellen Wahr-
nehmung der Arbeitswelt als
ökonomischer und finanziel-
ler Sektor hin zu den Men-
schen, die in ihrer Arbeitsum-
gebung als Arbeitnehmer im
Vordergrund stehen.
Eine Anmeldung zur Aus-

stellungseröffnung ist unter �
0234 32-26332 oder
hgr@rub.de erforderlich.

Studentenwerk
erhält 10000
Euro Prämie
Das Akademische Förde-
rungswerk AöR (Studenten-
werk) in Bochum erhält eine
Prämie von 10 000 €. Insge-
samt bekommen 67Unterneh-
men der Städte und Kommu-
nen, Landesbetriebe und der
Feuerwehren diese finanzielle
Belohnung für guten Arbeits-
und Gesundheitsschutz, die
bereits zum dritten Mal verge-
ben wurde. Sie alle sind Mit-
glieder der Unfallkasse NRW
und haben am Prämiensystem
teilgenommen. Im Regie-
rungsbezirk Arnsberg wurden
13Betriebe ausgezeichnet und
mit Geldern in Höhe von
89 400 € belohnt. „AlleUnter-
nehmen, die von der Unfall-
kasse Nordrhein-Westfalen
prämiert wurden, zeichnen
sich dadurch aus, dass sie weit
über das gesetzliche Maß
hinaus im Arbeits- und
Gesundheitsschutz engagiert
sind“, so Heinrich Hatz, von
der Unfallkasse NRW. Die
Prämie richtet sich nach der
Größe des Unternehmens,
maximal werden 20 000 € ver-
geben.

Zu einer „Schnupperstunde“
lädt die Bochumer Wirt-
schaftswissenschaft am Mitt-
woch, 13.Oktober, von 12 bis
16 Uhr in den Hörsaal HZO
10. Zum „Warming up“ für
Erstsemester sind auch Schü-
lerinnen und Schüler der
Oberstufe eingeladen, die
ohne Anmeldung teilnehmen
können. Dort gibt es auch
Informationen zum Studien-
gang „Management and Eco-
nomics“ und über die Bochu-
mer Wirtschaftswissenschaft
allgemein.

Schnupperstunde
auch für Schüler

Die Bewohner des Ruhrge-
biets sprechen bekanntlich
viele Sprachen. Am 14. und
15. Oktober widmet die RUB
demPhänomenderMehrspra-
chigkeit in der Metropole
Ruhr eine Konferenz im Ver-
anstaltungszentrum (jeweils 9
bis 18 Uhr imVZ Saal 2a). Die
„Tage der Sprachen im Ruhr-
gebiet“ sind Teil des Kultur-
hauptstadtprojektes Melez.
Die Veranstaltung ist öffent-
lich, der Eintritt ist frei.

Konferenz über
Mehrsprachigkeit

Tom Thelen

Die Ruhr-Universität Bochum
betrat vor sieben Jahren mit
dem Modellstudiengang
Medizin Neuland. Kürzlich
wurde im Rahmen einer
TagungunterdemThema„Viel
verändert, viel erreicht?“ eine
Bilanz der Reformen gezogen.
In dem reformierten Stu-

diengang wird die Theorie seit
2003 wesentlich stärker mit
der Praxis verknüpft. Mussten
Studierende bisher noch bis
zum fünften Semester, bis zum
Physikum, reichlich viel Theo-
rie pauken bevor sie dann auf
reale Patienten trafen, so kom-
men im Modellstudiengang
Studienanfänger schon imers-
ten Semester mit Patienten in
Kontakt und lernen prakti-
sche Dinge. Eine neue Appro-
bationsordnung verknüpft
hier das Grundlagenlernen
stärker mit der Praxis. „Prob-
lemorientiertes Lernen
anhand authentischer Patien-
tengeschichten in intensiver
Kleingruppenarbeit“ wird das
auch genannt.

Eine Neuerung im Modell-
studiengang an der RUB war
daneben auch die Abwand-
lung des bei Studierenden so
berüchtigten Physikums. Die
Inhalte seien aber nicht gestri-
chen, sondern auf drei praxis-
nahe Prüfungen aufgeteilt
worden, erklärt Prof. Dr.
Thorsten Schäfer vom Zent-
rum fürMedizinische Lehre in
der Medizinischen Fakultät
der RUB.
In den Jahren 2009 und

2010 haben nun die ersten
Absolventen des neu geordne-
ten Studiengangs ihr Staats-
examen gemacht. „Jetzt ist ein

guter Zeitpunkt, um Bilanz zu
ziehen“, findet Schäfer. Zwar
kennt man Ergebnisse aus den
Vorreiter-Unis in Kanada und
vor allem in Maastricht, wo es
diese diese praxisnahen Medi-
zinstudiengänge schon seit
den 1970er Jahren gibt. Doch
wirkliche Vergleichswerte
lagen nicht vor. So war man
gespannt auf die Ergebnisse
der Studierenden.

Das Fazit fällt positiv aus:
„Die Examensleistungen sind
mindestens genauso gut wie
mit dem alten Modell, jedoch
haben wir mehr Studierende

in der Regelstudienzeit zum
Examen geführt. Außerdem
haben sie durch die Praxis
einen Vorsprung im Beruf.“
Mit letzterer Einschätzung

stimmen auch die bisherigen
Erfahrungen der Absolventen
als Berufsbeginner überein,
weiß Ute Köster, Koordinato-
rin des Modellstudiengangs.
Diese hätten weniger Berüh-
rungsängste und keinerlei
Probleme in der Kommunika-
tion mit den Patienten. Ein
Grund dafür ist sicherlich
auch darin zu sehen, dass zum
Studiengang ein Kommunika-

tionstraining für Mediziner
gehört.
Ebenso positiv wie die

Abschlüsse sähen die Ver-
bleibsquoten aus, so Köster.
In den vergangenen Jahren

wollte immer gut ein Drittel
der Neustudenten gerne in
den Modellstudiengang, auf
jeden der 42 Plätze dort
kamen ungefähr zwei Bewer-
ber.Das Los hatte dann zu ent-
scheiden. In näherer Zukunft,
so Ute Köster, werde aber
dann der bisherige Regelstu-
diengang mit dem Modellstu-
diengang zusammengelegt.

Vorsprung im Beruf dank Praxis
Modellstudiengang Medizin: Gute Ergebnisse für Absolventen. Bald kommt Zusammenlegung mit dem Regelstudiengang

Praxis statt Theorie. Beim Modellstudiengang wird vom ersten Semester an praktisches Arbeiten gelernt. Foto: Stefan Simonsen

„Der Schwerpunkt des refor-
mierten Studiums liegt
darauf, die Studierenden zu
verantwortungsbewussten
und kritischen Ärztinnen und
Ärzten auszubilden, die sich
den wandelnden Erfordernis-
sen der modernen Medizin
auch im Lichte einer sich ver-
ändernden Bevölkerungs-
struktur stellen können.“

MODELLSTUDIENGANG

Das Studienziel

Gutschein für

Ihren Wunschurlaub

im Wert von

2.000 €

Sponsoren:

Eine Antwort – tolle Gewinnchancen
So einfach ist die Teilnahme an unserem WAZ Super-Quiz:
Zunächst müssen Sie unsere Rätselfrage lösen. Wichtig: nur eine Antwort ist richtig!
Dann teilen Sie uns den Lösungsbuchstaben mit. Rufen Sie unsere Gewinnhotline an:

Gewinnhotline
0 13 78 / 78 30 11*

* 0,50 € / Anruf a. d. dt. Festnetz, Mobilfunktarife deutlich höher.
** 0,50 € / SMS. Zwischen die Wörter müssen Leerzeichen gesetzt werden. Vor die SMS-Nummer kommt keine Ortsvorwahl!

Teilnehmer mit richtiger Lösung haben gleich zwei Chancen,
nämlich auf: 1. Den Tagespreis, 2. Die Teilnahme am großen
Finale, bei dem es die Super-Hauptpreise zu gewinnen gibt.
Voraussetzung: Sie gehören zu den täglich 50 Einsendern, die
dafür ermittelt werden.

Alle Gewinner und Teilnehmer an der Schlussverlosung erklären
sich einverstanden, dass sie mit Namen und Wohnort in der

WAZ veröffentlicht werden. Alle Gewinner werden schriftlich
benachrichtigt.

Täglicher Teilnahmeschluss: 24 Uhr. Mitarbeiter der Zeitungsverlag
Ruhrgebiet GmbH & Co. Essen KG sowie der zur WAZ Medien-
gruppe gehörenden Unternehmen dürfen nicht teilnehmen. Bei
mehreren Teilnehmern mit der richtigen Antwort entscheidet
das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mehr Infos und Teilnahmebedingungen: www.DerWesten.de/super-quiz

Oder senden Sie uns

eine SMS an die 363738*

(keine Ortsvorwahl) mit:
WAZQUIZ aktueller
Lösungsbuchstabe, Ihr
Name und Ihre Anschrift.
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Essen, Istanbul und Pécs

Berlin, Antalya und Prag

Dortmund, Ankara und
Budapest

Frage 12:

Welche drei Städte sind
2010 Kulturhauptstädte?

Reisen Sie in die Hafenstadt
Hamburg – erleben Sie Musi-
cals und Reeperbahn. Freuen
Sie sich auf den Hamburger
Fischmarkt und das Miniatur-
wunderland. Lassen Sie sich
von der Stadt am Wasser ver-
zaubern und erkunden Sie mit
einer Barkasse Elbe und Alster!

»Heutiger Tagespreis:
Verlängertes Wochenende

im Adina Apartment
Hotel Hamburg«

Nah am Michel eröffnet
am 1. Dezember 2010 ein
neues Apartmenthotel – das
Adina Hamburg Michel
(www.adina.de). Wollten Sie
schon immer einer der er-
sten Gäste in einem neueröff-
neten Designhotel sein? Dann

spielen Sie heute mit und ge-
winnen Sie drei Übernach-
tungen mit Frühstück plus
3-Gänge Menü im Alto Res-
taurant für zwei Personen!
Wert: 700 €! Das Adina Hotel
verbindet die Unabhängigkeit
eines Apartments mit den
Dienstleistungen eines Vier-
Sterne-Hotels. Verbringen Sie
erholsame Stunden im Well-
ness-Bereich und sammeln
Sie Kraft für den neuen Tag.
Das Konzept der Adina Hotels
kommt aus Australien, so er-
innert alles ein bisschen an
Down Under: Probieren Sie
ein Straußensteak oder einen
australischen Burger im Alto
Restaurant – und starten Sie
gut gestärkt in das Hamburger
Nachtleben! Übrigens, morgen
warten Profiskier auf einen
neuen Besitzer.

H. Langer, 42555 Velbert • M. Ewen, 44623 Herne • M.
Bulgrin, 44625 Herne • D. Rautenberg, 44805 Bochum
• B. Nitschke, 44805 Bochum • K. Wedeking, 44807
Bochum • H. Hafermalz, 44879 Bochum • I. Rehms, 45127
Essen • C. Springob, 45134 Essen • M. Jansen, 45136 Essen
• T. Heising, 45279 Essen • P. Stauder, 45329 Essen • M.
Schleier, 45359 Essen • R. Bonnard, 45472 Mülheim an
der Ruhr • U. Motzki, 45472 Mülheim an der Ruhr • U.
Broenhorst, 45472 Mülheim an der Ruhr • A. Kretzschmar,
45476 Mülheim an der Ruhr • J. Raddei, 45529 Hattingen
• I. Menger, 45711 Datteln • C. Halemba, 45879 Gelsenkir-
chen • J. Hahn, 45883 Gelsenkirchen • M. Murach, 45886
Gelsenkirchen • R. Dumke, 45886 Gelsenkirchen • W.
Domke, 45888 Gelsenkirchen • R.Braun, 45964 Gladbeck
• M. Kalinke, 45966 Gladbeck • R. Springer, 45968 Glad-
beck • M. Hellmann, 46145 Oberhausen • E. Schürmann,
46149 Oberhausen • I. Roth, 46236 Bottrop • K. Welder,
46238 Bottrop • B. Gibowski, 46240 Bottrop • K. Deiss,
46242 Bottrop • C. Hebestreit, 46244 Bottrop • H. Töpfer,
47057 Duisburg • A. Klein, 47059 Duisburg • Jonik, 47249
Duisburg • H. Hauck, 47249 Duisburg • K. Hoffmann, 47249
Duisburg • I. Spieker, 58456 Witten • H. Keilholz, 42553
Velbert • B. Feldbusch, 42555 Velbert • F. Hagemeier, 45289
Essen • B. Haubold, 47169 Duisburg • A. Fockenberg-
Grütters, 46286 Dorsten • J. Gentzmer, 45529 Hattingen •
P. Hesse, 44651 Herne • I. Schüler, 45355 Essen • A.
Schmerling, 44807 Bochum • J. Salzmann, 44894 Bochum

Herzlichen Glückwunsch,
Sie sind im Finale:

Besuchen Sie die
Weltstadt Hamburg

Gewinnen Sie morgen:
Morgen haben Sie die Chance
auf Profi-Skier von HEAD aus der
Supershape Serie.

Mitmachen lohnt sich!
Viel Glück!

Gestern fragten wir Sie, was „Still-Leben A40“ ist.
Korrekt war Antwort A: eine 60 km lange Tafel mit 20 000 Tischen.
Die Gutscheine für ein verlängertes Wochenende in einer der
Sunparks-Anlagen haben Herr Wolfgang Kirchner aus Gladbeck und
Frau Martina Stappert aus Bottrop gewonnen.
Herzlichen Glückwunsch!

Liebe Leser, nutzen Sie Ihre Chance sich für das Finale zu qualifizieren
und rufen Sie gleich an. Im großen Finale wartet ein Gutschein im
Wert von 2 000 € für das Internetreisebüro www.travel24.com auf
einen glücklichen Gewinner. Bald schon könnten Sie sich Ihre
ganz persönliche Traumreise zusammenstellen. Jetzt sichern: 30 €
Urlaubsgeld von Travel24.com! Bei Buchung einer Pauschal- oder
Last-Minute-Reise bis 31. Dezember 2010 diesen Einlösecode ange-
ben: ZTG4-U84P-3CFF und 30 € werden rückerstattet! Mehr Infos:
www.travel24.com/sofortgewinn.

Wert des Reisegutscheins: 2 000 €!

Einen Reisegutschein von Travel24.com
Gewinnen Sie im Finale:

Im Finale puren Fahrspaß gewinnen
und die Umwelt schonen!

Gewinnen Sie unseren Haupt-
preis – einen smart fortwo mhd
(www.smart.de) und fahren
Sie mit gutem Gewissen!
Nach der Optimierung der
Motoren ist durch die Reduk-
tion der CO2-Emissionen in
Kombination mit der Start-
Stopp-Automatik weiterhin
Umweltfreundlichkeit garan-
tiert. Müssen Sie beispiels-
weise an einer Ampel warten,
schaltet die Start-Stopp-Auto-
matik den Motor automatisch

ab, sobald Sie bremsen und das
Fahrzeug eine Geschwindig-
keit unter 8 km / h erreicht hat.

»Sparen Sie
durchschnittlich
8 % Kraftstoff«

Sobald Sie den Fuß vom
Bremspedal nehmen, geht es
wieder weiter – und alles ohne
zu kuppeln. Dabei sparen Sie
nicht nur durchschnittlich

8 % Kraftstoff, sondern fahren
auch viel entspannter. So freu-
en sich die Umwelt und Ihr
Geldbeutel. Wir haben für
Sie als Hauptpreis die Aus-
stattungsvariante „passion“:
mit automatischem Schalt-
programm softouch, Klima-
anlage mit automatischer
Temperaturregelung sowie Pa-
noramadach mit integriertem
Sonnenschutz. Zusätzlich mit
dabei: das Audiosystem Basic
mit RDS Radio, AUX- / USB-
Anschuss und 2 Lautspre-
chern, inkl. Soundsystem und
Schublade. Wert: 14 600 €!

Abbildung kann abweichen.
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